INHALT: (50) Uniformtragen seitens entlassener poln. Haorosangenorigar Verbot. 
© a 3 


- E. Nr. 13939/18. 50. 


KUNDMACHUNG: 


- zur ade Kenntnis u. DaT NEE verlautbart: + 
>= Im Interesse der einheitlichen Behandlung aller ehemaligen poln. Haste uni r 
_ gen - auch für die Angehörigen des demobilisierten J. u. III. poln. Korps, sowie des ehem. pol 
Hilfskorps haben betreffend das Verbot Oh Uniformtragens tolgende un. 
gelten: mite 
Wegen der Schwierigkeit in der ate von Zivilkleidern ist den Mannse! 
ten des aufgelösten I. poln. Korps gestattet, ihre Uniform nach Entfernung der ae 
chen weiter zu tragen. Unter diesem Abzeichen ist zu verstehen: ae 
1.) an der Kopfbedeckung: 
a) Kokarde, 
b) _Adler, -i | a 
c) Ketten gnd Trossen. : : 2 
2) an Rock uad Bluse: s ee 
a) Abseichört auf en wozu auch“ „Spiegel (Ega 
+ aufschlag) zu rechnen sind, 
b) Abzeichen auf dem Aermel mit Ausnahme der aus wo 
y Litzen bestehenen Verwundeten - Abzeichen. 
3.) An der Hose: breit tarbige Streifen. _ is 
Orden dúrfen weiter getragen werden. Er 
Den ehem. poln. Offizieren ist das Tragen der en verboten. _ ee 
Uebertretungen dieses Verbotes des Uniformtragens sind gemäss Vdg. des. A 
vom 19. /8. 1915, Nr. -30 Vdgbl. mit Geldstrafe bis zu 2.000 K. oder ne 
26, Monaten zu bestrafen. i 


$ 


-E Nr o ge > 41 


er für wi. der Schlachthäuser 
im Kreise wie folgt geregelt: 
E Schlachtgebühr für: ein Stück Grossvieh 


„in: Kleinvieh (Schwein, Schaf, Ziege, Kalb). 


z = Kleinvieh (Schwein, “Schat. Ziege, Kalb) 
‘Die Fleisch- und Arsen beschau wird weiter durch die Fleisch-und — Viehbesch ue 
CG Aufsicht des Kreistierarztes besorgt. 
Dort wo die Schlachthäuser (Schlachtstätten) Gemeindeeigentum (Stadt). un 
‘| rabpersonen™ verpachtet sind, sind die bezúglichen Gebühren der Gémeinde zu besch 
zen und reduziert sich demgemäss dor vom Pächter zu | entrichtende ae ES 


